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1600 Ruſſen an der Ka
Die Reutralen

Die amerikaniſche Note hat teilweiſe Hoffnungen er
weckt die von unterrichteten Stellen von Anfang an nicht
geteilt wurden Die Union hat in dieſem Kriege lediglich
das Beſtreben den eigenen Vorteil zu wahren

Gewiß würde ſie gerne ungehindert den Handel mit
beiden kriegführenden Parteien betreiben zumal der Krieg
trotz mancher Vorteile im allgemeinen auch auf die ameri
kaniſchen Wirtſchaftsverhältniſſe hemmend zurückgewirkt hat
wie kürzlich berichtet iſt die Arbeitsloſigkeit in den Ver

einigten Staaten im Zunehmen begriffen ſind doch in New
york allein etwa 200 000 Arbeitsloſe mehr gezählt worden
als in der gleichen Zeit im Vorjahre aber die Union will
auch die Aufträge des Dreiverbandes nicht miſſen und wird
daher wenn es ihre Lebensintereſſen irgend zulaſſen ver
ſuchen auf gütlichem Wege mit England übereinzukommen
Ein Beweis dafür iſt die Verordnung daß größere Sorg
falt auf die Ausſtellung der Schiffspapiere verwandt werden
und die Schiffe vor ihrer Ausfahrt durch Zollbeamte auf die
Uebereinſtimmung der Deklarationen mit der Ladung ge
prüft werden ſollen Wer gehofft hatte daß die Nation an
der Spitze aller neutralen Mächte energiſch ſich den Forde
rungen Englands widerſetzen würde hat den Geſchäftsgeiſt
des Amerikanertums nicht berückſichtigt Die Kupferfrage
freilich ſcheint nach den vorliegenden Nachrichten noch nicht
gelöſt zu ſein da England in dieſer Frage anſcheinend kein
beſonderes Entgegenkommen zeigt Und in der Kupferfrage

begegnen ſich auch die Intereſſen Amerikas mit denen
Jtaliens Jmmerhin läßt ſich trotz des vorläufig ablehnen
den Standpunktes den England einnimmt erwarten daß
auch dieſe Frage zuletzt durch gegenſeitiges Uebereinkommen
gelöſt wird

Anders liegt die Frage der Beziehungen zwiſchen
Amerika und Japan Augenſcheinkich iſt man in Amerika
aufs lebhaftete beunruhigt durch Japans Vordringen in der
Südſee Doch auch hier wird die Frage mehr zu einem Kon
flikt zwiſchen Japan und Amerika als zu einem ſolchen
zwiſchen Amerika und dem Dreiverbande Man iſt auf ſeiten
unſerer Gegner mit dem Bundesgenoſſen Japan durchaus
nicht mehr zufrieden England iſt dabei durch die Stimmung
in ſeinen Kolonien namentlich Auſtralien und Jndiens,
weſentlich beeinflußt Wenn auch eine Anfrage wie ſie jetzt
im auſtraliſchen Parlament beabſichtigt iſt noch kein end
gültiges Reſultat ergeben dürfte ſo zeigt ſie doch daß in
Auſtralien ſtarke Strömungen vorhanden ſind die ſich gegen
das Zuſammengehen der Engländer mit den Mongolen

Ferdinand Avenarius gegen Karl Spitteler

Der Leitaufſatz der nächſten Nummer des Kunſtwart
Sike offener Brief den Ferdinand Avenarius an Karl

tteler richtet eine Art freundſchaftlicher Erwiderung
auf den merkwürdigen Vortrag den Spitteler in Zürich ge
halten hat Avenarius nimmt zunächſt auch an anderer
Stelle des nächſten h Spitteler in Schutz
Er meint daß man in Deutſchland nur jene Stellen des
Spittelerſchen Vortrages kennen gelernt habe in denen
Spitteler ſich beſonders ſcharf gegen Deutſchland wendet
Avenarius weiſt dagegen auf die herzlichen Worte hin die
Spitteler für Deutſchland gefunden hat und er zitiert wört
lich wie Spitteler ſelber in ſeinem Vortrage erzählte daß er
in Deutſchland Tauſende von Freunden und Verehrern habe
während er in Frankreich als ein einſamer Niemand um
geren von kalter mißtrauiſcher Fremde reiſe Wir glauben

ß Avenarius wenig Zuſtimmung finden wird wenn er zu
meinen ſcheint daß dieſes Kompliment in das Spitteler ſeine
anderen befremdlichen Anſichten gegen Deutſchland einge
wickelt hat uns mit ſeiner Perſönlichkeit verſöhnen könnte
Spitteler hat deutlich ausgeſprochen daß alle die ver
brecheriſchen Mittel deren ſich unſere Feinde gegen uns be
dienen nur die gerechte Verteidigung von Menſchen ſeien
die von Mördern angefallen worden ſeien während er den
Deutſchen eine ſolche Verteidigung nicht zubilligen will Ob
wohl wir doch gerade diejenigen ſind die von Mördern über
fallen worden ſind Ein Mann der uns mit ſo zweiſpältiger
Ethik mißt der kann die dadurch hervorgerufenen Eindrücke
auch nicht verwiſchen wenn er noch ſtundenlang uns Freund
lichkeiten erwieſen hat von denen die Berichterſtatter zufällig
nichts gemeldet haben

Trotz aller Freundlichkeit mu uß aber auch Avenarius auf
einen Punkt in dem Spittelerſ n Vortrage aufmerkſam
machen der bezeichnend für die Weſenheit Spittelers iſt
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W TB Großes Hauptquartier 8 Jan vorm
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Auch im Oſten herrſchte ungünſtige Witterung An der
oſtpreußiſchen Grenze und im nördlichen Polen änderte ſich
nichts Oeſtlich der Rawka ſchritten unſere Angriffe fort
1600 Ruſſen wurden gefangen genommen und fünf M a
ſchinengewehre von uns erbeutet Auf dem öſtlichen
Pilicaufer fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der andauernde Regen ſumpft das Gelände in Flandern

mehr und mehr an ſo daß die Operationenſtarkbe
hindert werden Oeſtlich Rei ms verſuchten die
Franzoſen heute nacht uns einen Vorgraben zu entreißen
durch einen ſofort angeſetzten Gegenangriff wurden ſie in
ihre Stellungen zurückgeworfen und verloren 50 Gefangene
an uns

Jn der Mitte und im Oſtteil der Argonnen
machten unſere Truppen wieder Fortſchritte

Ein nächtlicher franzöſiſcher Angriff gegen
unſere Stellungen am Buchenkopf ſüdlich Diedels
hauſen Vogeſen wurde abgewieſen Wiederholte
Angriffe der Franzoſen auf die Höhe weſtlich Senn
heim brachen in unſerem Artilleriefeuer zuſammen Wir
machten zwei Offiziere und 100 Mann zu Ge
fangenen

Um die Ortſchaft Ober Burnhaupt ſüdlich Sennheim wird
zurzeit noch gekämpft

Oberſte Heeresleitung

ſträuben Jn Frankreich iſt man um Jndoching beſorgt und
Rußland ſpürt jetzt Japans ſtille Arbeit in den Unruhen
die ſich in China vorbereiten und den Beſtrebungen dort eine
von Japan abhängige Mandſchudynaſtie ans Ruder zu brin
gen So würde ein Konflikt zwiſchen Amerika und Japan
keinen der Verbündeten ſonderlich aufregen Man würde
einen ſolchen ſogar gerne ſehen Da Japan auch ſeinen Ver
bündeten gegenüber nur ſeine eigenen Jntereſſen vertritt
wird ſich der Dreiverband ſchwerlich dazu herbeilaſſen den
Vereinigten Staaten gegenüber Japans Jntereſſen wahr
zunehmen Eine Schwächung Japans iſt im Gegenteil der
ſtille Wunſch des Dreiverbandes

Erheblich ſchwieriger geſtaltet ſich das Verhältnis un
ſerer Gegner zu den nordiſchen Neutralen Nach der Drei

bezeichnender als Avenarius zugeben mag Spitteler hat
nämlich nicht nur was ja ſelbſtverſtändlich iſt das Schweizer
Prinzip der Neutralität verteidigt er hat ganz beſonders
auch den DeutſchSchweizern empfohlen ſich in ihren Sym
pathien für Deutſchland die größte Reſerve aufzuerlegen
Eben um der Neutralität willen Amerika iſt auch neutral
Und doch kann Avenarius darauf hinweiſen wie dort die
Deutſch Amerikaner offen rückhaltlos mit herzlichſter Wärme
als Bürger der amerikaniſchen Republik das Bewußtlſein

ihrer Kulturgemeinſchaft mit uns Deutſchen bekennen
Avenarius meint mit Recht daß den Deutſch Schweizern die
von Spitteler empfohlene reſervierte Haltung ihres Gefühls
lebens gegenüber Deutſchland eine Verkleinerung des Quell
gebietes ihrer Kräfte bringen müſſe Wenn Spitteker ſagr
daß er nur in Deutſchland Verſtändnis findet während er in
Frankreich ein Fremder iſt ſo weiſt Avenarius darauf hin
daß es Gottfried Keller Konrad Ferdinand Meyer Böcklin
und Welti genau ſo gegangen iſt Und weshalb ging es
ihnen ſo als weil ihre Arbeit aus ihnen und aus gemein
ſamen Tiefen des Unbewußten aufwuchs ſo daß der gleiche
Boden nun auch die Saat auf gleiche Weiſe empfängt Es
iſt doch nun einmal ſo daß wir eines Volkstums ſind und
gerade jetzt wo das deutſche Volkstum das ſtärkſte Erlebnis
ſeiner ganzen Geſchichte hat da rät der Dichter Spitteler
den DeutſchSchweizern ihrem Gefühl Zügel anzulegen

Avenarius arbeitet dieſe Zuſammenhänge ſehr ſcharf
heraus aber er verzichtet unſeres Erachtens darauf den
Schluß daraus zu ziehen Wir wiſſen daß nach Goethe erſt
das volle ganz von einer Empfindung volle Herz den Dichter
macht Wie kann da ein Dichter raten keine Empfindung
zu haben Karl Spitteler konnte es Laſſen wir ihn der
nichts von der flutenden Gegenwart wiſſen will ſich in ſeinem
olympiſchen Frühling weiter ſonnen und um ſo ſtärker laßt

uns die Dichter lieben die ſtatt auf klaſſiſchen Höhen zu
ſenrgrn zu unſerem Helden in den Schützengraben nieder
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ka gefangen
königszuſammenkunft in Malmö konnte man erwarten
die ſkandinaviſchen Staaten durch feſten Zuſammenſchluß
ihren Jntereſſen gegenüber England Achtung zu verſchaffen
ſuchen würden Die Aktion der ſkandinaviſchen Staaten der
leider Holland nicht offiziell beigetreten iſt hat jedoch einen
verhältnismäßig geringen Erfolg erzielt Es ſind nur ge
ringfügige Zugeſtändniſſe die England dem Schiffsverkehr
der neutralen Nordſeeſtaaten gemacht hat Deshalb muß
auch in Zukunft das Verhältnis der nordiſchen Neutralſtaaten
zu unſeren Gegnern unbefriedigend bleiben

Der wundeſte Punkt in den Beziehungen unſerer Gegner
zu den Neutralen liegt jedoch nicht an der Nordſeeküſte ſon
dern auf dem Bolkan Mit allen Mitteln der Drohung und
Beſtechung der Lockung und der Verſprechungen hat der
Dreiverband verſucht Rumänien Bulgarien und Griechen
land auf ſeine Seite herüberzuziehen und in den Kampf hin
einzureißen Jede Phaſe dieſer Verſuche ſpiegelte ſich in den
Nachrichten der Dreiverbandspreſſe wider Die wider
ſprechendſten Nachrichten über das Verhalten Rumäniens
und Bulgariens kreuzten ſich Einmal wurden die beiden
Staaten als Gegner hingeſtellt die einander gegenſeitig
jeden Machtzuwachs mißgönnten ein andermal als Ver
bündete die ſich dem Dreiverband mit Haut und Haaren

erſchrieben haben Und wieder ein andermal als drei
bund freundlich und Kampfgenoſſen Deutſchlands und
Oeſterreichs Sicherlich haben beide Staaten und wie aus
den letzten Depeſchen hervorgeht auch Griechenland in den
letzten Monaten eifrig gerüſtet und ſtehen bereit wenn es
für ihre Lebensbedingungen notwendig erſcheint in den
Kampf mit einzugreifen Ob ſie wirklich eingreifen iſt
bisher noch immer fraglich da anſcheinend die Staatsmänner
beider Länder in einem bewaffneten Frieden
immernochmehr Vorteilefürihr Landſehen
als in einer Beteiligung am Kriege Allerdings geben
manche kleinen Anzeichen der Vermutung Raum daß man
jetzt auch in den neutralen Balkanſtaaten ein längeres
Zögern nicht mehr für möglich hält Die Mitteilung daß
Rumänien ſeine Schulen für Lazarettzwecke bereitſtellt weiſt
darauf hin Welcher der Mächtegruppe ſich fedoch Bulgarien
und Rumänien anſchließen haben die verantwortlichen
Stellen dort bisher aufs ſorgſamſte verſchwiegen Wenn
ſich jedoch bewahrheitet daß die bevorſtehende Zuſammen
kunft der beiden Ferdinands mit einer rumäniſch bul
gariſchen Verlobung ihren Abſchluß findet dann
iſt es ſicher daß beide Mächte ihren Anſchluß
nicht auf der Seite ſuchen auf der Rußland
ſt e ht das ſeinerzeit Bulgarien durch die Heirat an den

Sibirien ein Zukunftsland
Ruſſiſche Truppen für England auf dem Wege nach

England ſchon in England lautete kürzlich eine Reuter
nachricht Waren ſie vom Monde herabgefallen Die ruſſiſche
Oſtſeeflotte ſteckt in der Maulſefalle des Finniſchen Meerbuſens

den Ausgang aus dem Schwarzen Meer hat der Türke
durch Sperrung der Dardanellen verrammelt Bleibt dem
Ruſſen noch ein drittes Fuchsloch zu einer Ueberſeeverbin
dung nach Europa Kommt der Weg durch das Nördliche
Eismeer um Skandinavien herum etwa in Betracht Dieſe
gegenwärtig ſo aktuelle Frage beantwortete der berühmte
Polarforſcher Fridtjof Nanſen in ſeinem ſoeben bei
Brockhaus erſcheinenden Buch Sibirien ein Zukunftsland
geb 10 Mk Jm vorigen Jahr hat er ſelbſt dieſe Fahrt

gemacht Jhm gelang es tatſächlich um das Nordkap herum
das Kariſche Meer zu durchkreuzen und die Mündung des
Jeniſſei zu erreichen Keiner von den Teilnehmern ahnte
daß dieſe Expedition auch einmal eine ſtrategiſche Bedeutung
haben könnte Als Pionier des Welthandels war Nanſen
ausgezogen eine Handelsſtraße zu ſuchen für die unermeß
lichen noch ungehobenen Bodenſchätze Sibiriens nach Europa
Und das Ergebnis Eine regelmäßige Dampferverbindung
auf dieſem Wege iſt möglich wenn die ruſſiſche Regierung
durch Funkenſtationen und Waſſerluftſchiffe einen ſtändigen
Aufklärungsdienſt dort einrichtet eine Aufgabe die glück
licherweiſe Jahre beſonnener Arbeit erfordert Welche
Schwierigkeiten dem entgegenſtehen von welchen Zufällen
Nanſens neuentdeckter Seeweg nach Sibirien beherrſcht wird
ſchildert der berühmte Forſcher jetzt in ſeinem Buche Der
Kampf mit dem Kariſchen Meere iſt nicht der einzige Jnhalt
des Buches Zu Schiff und Motorboot auf dem FJeniſſei mit
Poſtkutſche und Auto über Land auf der Draiſine und der
Eiſenbahn hat Nanſen einen Weg von zehntauſend Kilo
metern durch den ungeheuren Urwald Sibiriens zurückgelegt
Eine Landſchaft faſt noch im Urzuſtande der Schöpfung die

Beſiedelung nur ſpärlich Oſtjaken Samojeden und viele



e

Zaren feſſeln wollte Troß aller Verſprechungen mit denen
man Bulgarien zu ködern hoffte hat ſich der Gegenſatz
zwiſchen Bulgarien und Serbien nicht verwiſchen laſſen und
dieſer Gegenſatz iſt es auch mit dem man in Rumänien
rechnen mußte und rechnete Wenn trotzdem die rumäniſchen
Staatsmänner eine ſo enge Verbindung der beiden Herrſcher
häuſer für vorteilhaft hielten ſo muß man in Rumänien
den bulgariſchen Standpunkt in der Serbenfrage gebilligt
haben Sollte alſo die Entſcheidung auf dem Balkan fallen
ſo können wir erwarten daß Rumänien und Bulgarien
nicht um unſeretwillen ſondern in Vertretung ihrer eigenen
Lebensintereſſen ſich an unſere Seite ſtellen Jmmerhin
iſt s wie erwähnt noch fraglich ob eine ſolche Entſcheidung
nicht doch hinausgezögert wird Der Dreiverband der mit
der japaniſchen Hilfe in Europa wohl nicht mehr rechnet
wird ſich hüten die beiden Balkanſtaaten durch ein provo
katoriſches Auftreten weiter herauszufordern denn ſeine
militäriſche Lage iſt ſchon ſo ſchwierig daß für ihn jedes
Hunderttauſend neuer Gegner ſehr ſchwer ins Gewicht
fällt kann er doch nicht einmal mehr 20 000 Mann aus
Portugal entbehren die Portugal jetzt anſcheinend ver
weigert

Wir können demnach ganz objektiv betrachtet heute die
Situation auf dem Balkan als für uns nicht ungünſtig an
ſehen Und wenn wir auch von den übrigen neutralen
Staaten irgend eine aktive Hilfe nicht zu erwarten haben
ſo iſt doch im Verlauf des Krieges die Volksſtimmung in
dieſen Staaten für uns erheblich günſtiger geworden und
das eigene Intereſſe der Neutralſtaaten hängt mit unſerem
zu eng zuſammen als daß wir von ihnen feindliche Hand

lungen zu erwarten hätten D
Rumänien und Griecherland bereit

T U London 7 Jan Die Morning Poſt bringt
folgende ſicherlich zu tendenziöfen Zwecken am eigenen Re
daktionstiſch fabrizierte Meldung aus Bukareſt daß der
rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu die reichſten Leute
in Bukareſt informiert hat daß ſie bedeutende Geldſummen
aufbringen ſollten um die Familien der Soldaten zu unter
ſtützen da es möglich ſei daß Rumänien am Kriege teil
nehmen würde

T V Athen 7 Jan Bei der geſtrigen Kammerſitzung
hat Miniſterpräſident Venizelos erklärt daß alle Maß
nahmen getroffen worden ſind zur Verteidigung Griechen
lands Der Miniſter fügte hinzu Von heute ab iſt
Griechenland imſtande in jedem Augenblick die Mobiliſation
aller Kontingente ſeiner Armee auf allen Punkten des Terri
toriums umgehend vorzunehmen

Der Finanzminiſter erklärte gleichzeitig daß das Defizit
des Budgets von 1914 nur durch die Unklarheit der durch den
Krieg entſtandenen Situation ſich ergeben habe Das Defizit
beträgt im übrigen nur 150 Millionen oder 380 Franken für
den Kopf der Bevölkerung eine Summe die durchaus nicht
übertrieben oder gefährlich erſcheint Die Regierung ver
langte weiterhin 70 Millionen Militärkredite unabhängig
von den bereits bewilligten 25 Millionen außerordentlichen

Kredits und den 123 bisher bewilligten Millionen für die
Armee

England lehnt Amerikas Forderungen ab

e B Kopenhagen 8 Jan Der Korreſpondent der
Morning Poſt in Waſhington telegraphiert ſeinem Blatte

nach London daß die Unionregierung von ihrem Votſchafter
in London einen Bericht erhalten habe worin der Haupt

De der Antwort Greys auf die Note Amerikas mitgeteilt
wird

Jn der Frage des Rechts der engliſchen
Marine zur Durchſuchung amerikaniſcherSchiffehältdiebritiſche Regierung anihrem
Standpunktefeſt Sie könne ferner nicht dem ameri
kaniſchen Standpunkte zuſtimmen daß England nicht be
/rechtigt ſei gewiſſe Artikel von der Liſte der bedingten
Kriegskonterbande auf die Liſte der unbedingten Kriegs
on zu überführen

ie Antwortnote wird noch im Laufe dieſer Woche inWaſhington überreicht werden f 9
S

andere mongoliſche Völker friſten am Ufer des Eismeeres
und der Flüſſe durch Fiſchfang und Jagd ein primitives
Leben Beſonders intereſſant iſt Nanſens Bericht über einen
wahrſagenden ſamojediſchen Götzenprieſter der den allge
meinen Weltkrieg vorausſagt was Nanſen mit ungläubi
gem Lächeln aufnimmt Von den Segnungen der Kultur
haben die Eingeborenen bisher nur Steuern kennen ge
lernt und die Macht des Zaren verkörpert ſich für ſie nur
erſt in den zahlloſen politiſchen Verbannten die unter ihnen
wohnen Wahrlich kein Paradies das Nanſen ſchildert und
doch ein ſchon durch ſeine Größe fabelhaftes Land das als
unerſchöpfliche Quelle des Reichtums und als mögliches Boll
werk gegen die gelbe Gefahr die Zukunft Rußlands be
ſtimmen und damit auch für ganz Europa von weltgeſchicht
licher Bedeutung ſein wird Iſt dieſes VBollwerk wirklich
ſo ſicher Der unglückliche Ausgang des Krieges mit Japan

die ruſſiſche Regierung aufgerüttelt und in dem jetzigen
Weltkrieg ſind der ruſſiſche Bär und die japaniſche Wildkatze

ſogar Bundesgenoſſen geworden Erzfeinde bleiben ſie trotz
alledem Und drohender noch als Japan reckt ſich der t
ten Chinas empor des Dreihundertmillionenreiches deſſen
Menſchenfülle die ruſſiſchen Koloniſtendörfer überſchwemmt
T ein kühner Griff und die Verbindung Rußlands mit dem
Oſten iſt abgeſchnitten Dann wird Rußlands Schickſals
unde ſchlagen Dann wird es froh ſein wenn deutſcher
eiſt und deutſche Unternehmungsluſt deutſche Arbeit und

deutſches Kapital ihre kulturelle Sendung auch im ru n
Oſten wieder aufnehmen Mit beſonderer Ausführlichkeit
und Sachkenntnis behandelt Nanſen dieſe Probleme einer
vielleicht nicht zu fernen Zukunft Die wirtſchaftliche Er
chließung Sibiriens und die gelbe Gefahr die bange Sorge
ans Europas Für den deutſchen Handel nach Beendi ng

s Krieges mit Rußland iſt Nanfens Buch über Sibirien
on grundlegendem Wert Daneben beſitzt es alle Vorzüge

meiſterhafter Schilderung die von Ranſens W Bu
za T er Ftht her t Welt bekannt Wyhe rei

F e aufgenommen otographien rückenLand und Leute in grei e t Der originelle
inband gil

rwald w
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Die Probe auf das Exempel
e B Amſterdam 8 Jan Die Londoner Morning Poſt

meldet aus Waſhington Eine Handlung die vielleicht ebenſo
wichtig iſt wie die augenblicklich zwiſchen England und den
Vereinigten Staaten anhängig gemachte Konterbande
angelegenheit iſt ſoeben dadurch erfolgt daß das Handels

rtement der Vereinigten Staaten die Eintragung des
ffes Dacia in das amerikaniſche Schiffsregiſter

nehmigt hat Dieſes Schiff gehört der Hamburg Amerika
Linie und hat vor Kriegsausbruch Baumwolle zwiſchen
amerikaniſchen Häfen und Bremen vermittelt und ſich bei
Kriegsausbruch in einen neutralen amerikaniſchen Hafen in
Sicherheit gebracht Jetzt iſt das Schiff nun von Eduard
Breitung einem amerikaniſchen Bürger aus Michigan ge
kauft worden Breitungs Schwager erwarb ſich ein großes
Vermögen durch Ausbeutung von Kupferbergwerken und
ſoweit bekannt iſt iſt der jetzige Ankauf das erſte Schiffs
geſchäft dieſes Mannes ie amerikaniſche Staatsange
hörigkeit Breitungs iſt außer Frage und nach einem Kongreß
beſchluß des letzten Jahres können ausländiſche Schiffe in das
amerikaniſche Schiffsregiſter übertragen werden wenn dieſe
Uebertragung der Eigentümerſchaft an einen amerikaniſchen
Bürger in gutem Glauben erfolgt

Nach einer anderen Meldung ſoll wie offen von ameri
kaniſcher Seite verkündet wird auf der Dacig Baumwolle
nach Deutſchland verſchifft werden Es wird dieſer Fall von
den Baumwollintereſſenten in Amerika als öffentliche An
ſrage an England angeſehen wie es ſich zu der ohne Zweifel

gzt begründeten Rechtsauffaſſung ſtellen wird Die engliſche
ntwort dürfte intereſſant ſei

Die militäriſche Lage in Weſt und Oſt

Bb Wie über Genf berichtet wird ſprechen die fran
zöſiſchen Zeitungen in ihren Kommentaren zu den General
ſtabsberichten offen aus daß die von den Franzoſen in den
Argonnen erreichten Erſolge nicht ganz den gehegten Er
wartungen entſprächen Sie müſſen zugeben daß es den
Deutſchen teilweiſe gelungen ſei Fortſchritte zu machen
Wenn ſie ganz ehrlich ſein ſollten ſo müßten die franzöſiſchen
Zeitungen ſagen daß von franzöſichen Erfolgen überhaupt
nicht die Rede ſein kann Denn alle Verſuche der franzöſiſchen
Truppen Gelände in nördlicher Richtung zu gewinnen
und die Deutſchen aus ihren Stellungen zu vertreiben ſind
gänzlich mißlungen Und dabei haben die Franzoſen ſehr
erhebliche Verluſte erlitten Dieſe müſſen ſich auf die Dauer
für die Gegner außerordentlich empfindlich bemerkbar machen
da es ihnen ſchwer werden wird die dadurch entſtandenen
Lücken durch ausgebildete Mannſchaften wieder auszufüllen
Jedenfalls wird dadurch die Bildung und die Verwendung
der vielbeſprochenen ſogenannten zweiten Armee immer
weiter hinausgeſchoben

Noch ſchmerzlicher werden von den Verluſten allerdings
die Ruſſen betroffen die trotz ihrer ſtarken Bevölkerung bald
am Ende ihres früher ſo oft unerſchöpflich genannten Vor
rates an ausgebildeten Mannſchaften angekommen ſein
müſſen Werden doch jetzt ſchon ihre Geſamtverluſte auf
etwa 258 Millionen Menſchen angegeben Die Geſamtzahl
an ausgebildeten Mannſchaften wurde vor dem Kriege auf
höchſtens 452 Millionen Menſchen berechnet Es würden
danach alſo nur noch 2 Millionen ausgebildeter Leute vor
handen ſein die obendrein bereits ſämtlich in der Front
ſtehen Als Nacherſatz zur Ausfüllung der Lücken und zur
Aufſtellung von Neuformationen ſtänden nur noch die un
ausgebildeten Jahrgänge der Reichswehr und die jüngſten
Rekrutenjahrgänge zur Verfügung und auch deren Beſtände
müſſen ſich allmählich erſchöpfen

Die Kämpfe wurden auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platz in ſehr hartnäckiger Weiſe fortgeſetzt Nördlich Arras
behaupteten die deutſchen Truppen die früher eroberten
ſeindlichen Stellungen gegen alle dagegen gerichteten An
griffe Jm Argonnenwalde machten die Deutſchen ebenfalls
weitere Jean gen Von weſentlicher Bedeutung iſt es
daß die Franzoſen trotz aller ihrer Bemühungen im Elſaß
nicht weiter vorgeſchritten ſind Es wird nach wie vor um
die Höhe weſtlich Sennheim erbittert gekämpft die bald von
der einen bald von der anderen Partei beſtürmt und er
obert wird Jetzt iſt ſie im Beſitz der deutſchen Truppen
die ſie auch am letzten Tage gegen die feindlichen Angriffe
behauptet haben Die Art wie zwiſchen Mülhauſen und
Belfort die ganzen Kämpfe geführt werden verſtärkt aber
die Anſicht daß es ſich um rein örtliche Gefechte von be
ſchränkter Ausdehnung handelt und daß ſie keineswegs als

ſugenn einer allgemeinen größeren Offenſive zu betrachten
ind

Auf dem öſt lichen Kriegsſchauplatz ging der Angriff
der deutſchen Truppen trotz der ſchlechten Witterung die in
jenen Gegenden herrſchte weiter vorwärts Jn Weſſgalizien
traten keinerlei Begebenheiten von entſcheidender Bedeu
tung ein Den Ruſſen gelang es nicht ihre Angriffe erfolg
reich fortzuſetzen und auch ihr Vorgehen über die Karpathen
gegen die ungariſche Tiefebene ſcheint zum Stehen gekommen
zu ſein So iſt die Lage auf dem ganzen öſtlichen Kriegs
ſchauplatz durchaus erfreulich Die Hauptſache bleibt daß
er Angriff der deutſchen Truppen wenn auch langſam ſo

doch ſtetig vorwärts getragen wird und in öſtlicher Rich
tung Raum gewinnt

Wo iſt der Ourchbruchspunkt an der Weſtfront
Zum Verſuch der Franzoſen im Oberelſaß vorzudringen

ſchreibt das Allgemeen Handelsblad in Amſterdam
Der hauptſächlichſte Punkt der Fran

zoſen mit Ausſichtauf Erfolgdurchzubrechen
iſt nicht bei Mülhauſen ſondern im Nordoſten
r durch Luxemburg hindurch zuuch en Dort iſt das Gefechtsfeld wo ein Durchbruch fo
wohl von deutſcher wie von franzöſiſcher Seite die Ent
ſcheidung bringen könnte Denn die Umfaſſungsbewegung
an der Küſte oder im Oberelſaß kann niemals ſo entſcheidende
Reſultate haben daß die Verbindungs und Rückzugslinien
der deutſchen Heere bedroht würden L

e B Zürich 8 Jan Jn der Perſeveranza ſchreibt
Cabiati man könne nicht begreifen was die ranzöfiſche Offenſrve im Oderelſaß bezwecke da ſi
unfehlbar am Ufer des Rheines zerſchelle
müßte Man beabſichtige offenbar die deutſchen Streit
kräfte von anderen Punkten des Schlachtfeldes abzuziehen
um dann anderswo einen Durchbroch zu verſuchen

e B Kopenhagen Jan litiken erfährt au
aris Während die Verbündeten die Offenſive gegen Deutſo

bt ein wirkungsvolles Vild aus dem ſibiriſchen ern n Courtrai ſtänden große Maſſen von Jnfanteric
and fortſetzen verſammeln die Deutſchen friſche Truppen un

Die Seabſichtigten qugenſcheinlich dort einen Durch

bruch burch die Linie der Verblündeten und ſcheinen von der
Gewalt des Vorſtoßes die Einſtellung der Offenſive gegen
Nieuport zu erhoffen

Der Luftkrieg im Weſten
e B Amſterdam 8 Januar Die Times meldet daß

geſtern drei Zeppeline zwiſchen Gravelines
und Calais geſehen wurden Auch ſind deutſche Flieger
wieder über Dünkirchen geflogen von denen zwei indes
keine Bomben abwarfen und augenſcheinlich nur Erkundungen
ausführen ſollten welche Truppenbewegungen in der dortigen
Gegend ſtattfanden Auch ein Zeppelin wurde mehrere Male
über Dünkirchen geſehen der einige Bomben abwarf die aber
keinen Schaden taten Eine Granate einer in Firminy
aufgeſtellten Kanone explodierte in 50 Fuß Abſtand von einem
deutſchen Flugzeuge und ſtörte deſſen Gleichgewicht ſo daß der
Pilot ſich durch ein ſchnelles Herabgehen in Sicherheit bringen
mußte Zweimal ſtiegen Flieger der Verbündeten auf erſt
ein Franzoſe dann der engliſche Kapitän Sampſon und ver
trieben die deutſchen Flieger Die auf die Vorſtadt von Dün
kirchen gefallenen Bomben eines deutſchen Fliegers verur
ſachten diesmal keine Verluſte an Menſchenleben da der
Bürgermeiſter eine Proklamation erlaſſen hatte in der die
Bevölkerung erſucht wurde auf ein gegebenes Zeichen in die
Häuſer zu flüchten Als demgemäß beim Erſcheinen der deut
ſchen Luftfahrzeuge am Rathausturme eine blau weiße Fahnt
hochgezogen wurde verſchwand die ganze Bevölkerung von de
Straße

e B Mailand 8 Jan Aus Mailand meldet die
Voſſ Ztg Bei Verdun wurden die Forts von Bois Bourru

von deutſchen Fliegern bombardiert
Wie aus Rémiremont gemeldet wird entwickeln dit

deutſchen Flieger ſeit einigen Tagen eine lebhafte Tätigkeiſ
in den Vogeſen Eine deutſche Taube überflog Bruyères unt
ſchleuderte mehrere Brandbomben hinunter die eine ſran
zöſiſche Feldbäckerei vernichteten Ein anderer deutſche
Flieger zeigte ſich über Donnoux Es waren Ballonabwehr
kanonen zur Stelle die ſofort ein heftiges Feuer auf die Taube
eröffneten Der Apparat wurde jedoch nicht beſchädigt
Schließlich ſind wieder Flieger über Nancy erſchienen die
jedoch nur Proklamationen herabwarfen Eine von ihnen
lautet

Bürger von Nancy Eure Sache ſteht ſchlecht Die
Hilfsquellen der Verbündeten ſind verſiegt Wollt Jhr J
die Ruſſen warten ſo verhungert Jhr Ergebt Euch ſon
wird Eure ſchöne Stadt bald ein Trümmerhaufen ſein

Feindliche Flugzeugverluſte

W TB Baſel 7 Jan Den Baſeler Nachrichten wird
aus London berichtet daß der Luftangriff auf Cuxhaven
nicht von ſieben ſondern von neun Flugzeugen ausg führt
wurde von denen nach den Ausſagen des in Amſterdam
weilenden Luftſchiffers Hawlett ſechs vernichtet worden ſird

WTIB Baſel 7 Jan Die Baſeler Nachrichten be
richten nach der Rußkoje Slowo daß bei den Kämpfen bei
Lodz und Lowicz zehn ruſſiſche Flugzeuge verloren gegangen
ſeien

Die jungen dentſchen Truppen

Genf 8 Januar Bei Boureuilles und Vauquois in der
Maasgegend zeigten vorgeſtern nach franzöſiſcher Darſtellung
auch die friſch eingeſtellten deutſchen Soldat n
hervorragenden Heldenmut und entſchieden den Rückzug der
Franzoſen nach dem Bajonettkampf

Deutſchlands Ueherlegenheit

c B Amſterdam 8 Jan Der Korreſpondent des Daily
Telegraph drahtet aus Petersburg Bei Betrachtung der
Geſamtlage muß immer wieder die große Ueberlegenheit
betont werden die Deutſchland gegenüber Rußland infolge
ſeiner größeren Mobilität hat die wiederum eine Folge der
ſtrategiſchen Eiſenbahnen iſt Solange Deutſchland und
Oeſterreich Oſtpreußen und Weſtpreußen und Ungarn beſitzen
können ſie ihre Truppen von einer Front zur anderen mitungeheurer e werfen daß ſelbſt der berühmte
ſchnelle Marſch der Ruſſen nicht dagegen aufkommen kann

Vorbereitungen zur neuen öſterreichiſchen Offenſive

e B Peſt 8 Jan Der Kriegsberichterſtatter des Az
Eſt in Südungarn meldet ſeinem Blatte Jn harter und
zäher Arbeit trifft Oeſterreich Ungarn umfaſſende Vorbe
reitungen zu einer neuen Offenſive in Serbien Der neue
Oberkommandierende der Südarmee Erzherzog Eugen hat
ſich raſch die Herzen aller erobert Der Erzherzog beſichtigt
unermüdlich die Truppen läßt ſich jeden einzelnen Offiziervorſtellen und muſtert jeden Mann er hält renge darauf

daß die Ausrüſtung vollſtändig iſt
e

Berlin 7 G Nach der Voſſ Ztig läßt gert
in Südpolen Galizien und in den Karpathen das ſchlechte
Wetter weitere Operationen nicht zu Vor Przemysl
herrſcht völlige Ruhe,

General Sawitſch gefallen

WTIB Baſel 7 Jan Den Baſeler Nachrichten zufolge
iſt in den Kämpfen bei Sochatſchew der General Sawitſch
Nitglied des Oberſten Kriegsrates gefallen
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Kithener enttäuſcht

o B Rotterdam 8 Jan Die engliſche Preſſe beſprichtdie Rede Kitcheners im Oberhaus Die Times in
unzufrieden mit ſeinen dürftigen Mit
eilungen Kitchenerſagte daß die Rekruierung ihren normalen Verlauf nähme

das Blatt fragt nun was das heißen ſolle Die Times
ind enttäuſcht daß die Re Ari den An
ängern der allgemeinen Wehrpflicht nichteiſt im me Daily News freut ſich dagegen über dieblehnung der allgemeinen Wehrpflicht dukch die Regie

ung und das Blatt ſagt die W ſchreite in bejriedigender Weiſe jort Uebrigens habe die Aufforderung
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we an die Familienhäupter gerichtet wurde ume Familienmitglieder zum Eintritt ins Heer zu be
wegen Erfolg gehabt Die 218 000 Perſonen welche ſich zum
Dienſt bereit erklärten ſeien ausſchließlich Bewohner kleiner
Städte und des flachen Landes die Großſtädte habe man
noch nicht bearbeitet

Der Londoner Berichterſtatter des Nieuwen Rotterdam
ſchen Courant meldet daß man in London betreffs des
Fortſchreitens der Anwerbung für die Armee große Heimlich
keit an den Tag lege Es ſei immer ſchwerer zu erfahren
wie es darum ſtehe Man hat aber Grund zu der Annahme
daß die Ueberhäufung der Jnduſtrie mit Aufträgen für die
Verbündeten wodurch die Arbeitsloſigkeit immer mehr zu
rückgehe die Werbung ungünſtig beeinfluſſe Die Land
wirtſchaft brauche auch ſehr viele Hände und die Pächter er
klären daß es gerade jetzt für England ein Lebensintereſſe
ſei Arbeitskräſte für das Land zu erhalten

T D London 7 Januar Der Offiziermangel der eng
liſchen Expeditionsarmee macht ſt außerordentlich ſtark be
merkbar Um dem einigermaßen a per muß die engliſche
Kriegsverwaltung immer mehr Unteroffiziere zu
Sekondeleutnants befördern Die letzte London
Gazette enthält wieder dreißig derartige Ernennungen

Kitcherers Armeen

Jn einem langen Artikel über Kitcheners Ankündigung
von der Bildung von ſechs neuen Armeen die nach der
Daily Mail je drei Armeekorps und zuſammen 800 900

Mann zählen ſollen entſchlüpft dem Blatt die Bemerkung
daß dieſe Truppen nicht ſämtlich geübt und auch nicht ſämt
lich unter den Waffen ſtehen

Damit kommt alſo ſchon wieder einmal ein engliſcher
Bluff ans helle vernichtende Licht

Wie der Pariſer Mitarbeiter der N Z mitteilt
kommt das Warten bis zur Ankunft neuer engliſcher Kräfte
den Franzoſen doch ſehr ſchwer an

Die langſame Arbeitsmethode der Engländer findet
nicht den Beifall aller Sie denken nicht daran daß dort
alle Vorbedingungen für eine große Armee erſt geſchaffen
werden müſſen und daß die engliſche Arbeitsmethode es
gründlich nimmt und nichts dem Zufall überläßt Es gibt
Leute die ſoweit gehen den Engländern vorzuwerfen ſie
wollten gar nicht alle verfügbaren Kräfte einſetzen um im
ſäke der Friedensverhandlungen nicht erſchöpft zu
ein

Gegenwärtig befindet ſich die engliſche Armee an der
Front zwiſchen Ypern und La Baſſée

LDeutſches Reich
Ueber den Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen

wird uns geſchrieben Die Organiſation wird gebildet durch
einen Zentralausſchuß zu dem die Vertreter aller 70 bisher
angeſchloſſenen großen Verbände gehören Die Grundſätze
für die praktiſche Betätigung auszuarbeiten iſt einem Geſamt
ausſchuß übertragen worden in den 20 Vertreter hineinge
wählt wurden Da unmöglich alle W J Organi
ſationen in dem Geſamtausſchuß vertreten ſein konnten ſo
erfolgte die Wahl von Berufsſtänden Der unteren Beamten
ſchaft wurde ein Vertreter zugeſtanden ad Vorſchlag der
Sozialen Arbeitsgemeinſchaft der unteren Beamten wurde
Generalſekretär Remmers vom Verbande der Poſt und Tele
graphenbeamten als Vertreter der unteren Beamten zewählt
Die mittlere Beamtenſchaft wird durch den Peoſtſekretär Stott
meiſter vom Verbande der mittleren Reichs Poſt und Tele
graphenbeamten vertreten Die Gewerkſchaften aller Rich
tungen die Konſumvereine und die großen Privatangeſtellten
verbände erklärten ohne Ausnahme ihren Beitritt Zum ge
ſchäftsführenden Vorſtand gehören Abg Rob Schmidt Prof
Franke Prof Zimmermann Herr v Gerlach Dr Höfle Dr
Müller Frau Oberlehrer MüllerOeſtreich Es wurde be
ſchloſſen zunächſt für ein halbes Jahr ein Bureau einzu ichten
dem ein Wirtſchaftsetat von 10000 Mark zur Verfügung
ſtehen ſoll Dieſer Betrag ſoll in der Weiſe aufgebracht wer
den daß die angeſchloſſenen Organiſationen für jedes ihrer
Mitglieder einen Beitrag von einem Fünftel Pfennig an den
Ausſchuß zahlen Da bereits Organiſationen mit zuſammen
6 Millionen Mitgliedern ihren Beitritt angemeldet hoben
wird der erforderliche Betrag leicht aufkommen Für die
praktiſche Arbeit werden ein volkswirtſchaftlich gebildeter
Sekretär und die übrigen Nebenkräfte rn deren Aus
wahl dem geſchäftsführenden Ausſchuß überlaſſen bleibt und
drei Arbeitsausſchüſſe gebildet Der erſte Ausſchuß unter
dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Rob Schmidt be
ſchäftigt ſich mit dem Warenwucher der zweite unter dem
Vorſitz von Dr Höfle mit dem Arbeitswucher der dritte
unter dem Vorſitz von Prof Zimmermann mit Preis
bewegung Höchſtpreiſen uſw

J

Ueber Mangel an weiblichen Arbeitskräften
h trotz des Krieges

reibt eine offiziöſe Korreſpondenz Während gleich nachusbruch des e von kommunaler und privater Seite

Maßnahmen aller Art in die Wege geleitet wurden um für
arbeitsloſe weibliche Perſonen Arbei sgelegenheit zu ſchaffen
zeigt ſich jetzt vielfach ein ausgeſprochener Mangel an weib
lichen Arbeitskräften namentlich für häusliche
D enſtverricht ungen So klagt der ſtädtiſche Arbeits
nachweis in Magdeburg über vollkommenen Mangel an Waſch
frauen Aufwarte rauen und en rgee Gegenüber
der Zeit vor dem Kriege iſt in dieſen häuslichen Verrichtungen
das Angebot gegenwärtig gleich Null Der Magiſtrat von
Magdeburg deshalb angeordnet daß alle Unterſtützungs
geſuche von Frauen die mit Arbeitsmangel begründet ſindvon der Stadt abgewieſen werden Aehnliche Erſcheinungen

ſind auch in Berlin und anderen Großſtädten wahrnehmbar
Vor allem wird mehrfach gemeldet daß die Frauen von
Kriegsteilnehmern ſehr häufig angebotene Hausarbeit ab
lehnen weil die Familienunterſtützungen die auf Grund des
Reichsgeſetzes gewährt werden in Verbindung mit der kom
munalen Kriegsfürſorge und der privaten Wohlfahrtspflege
ausreichend ſind um die Familie auch ohne Uebernahme von
Arbeit zu ernähren

Abg Kopſch
empfing zur Feier ſeines 60 Geburtstages in ſeinem Ber
liner Heim eine große Reihe von Beglückwünſchungsdepeſchen
und Briefen aus ganz Deutſchland darunter befanden ſich
Gratulationen der Abgg Dr Ablaß Dr Crüger Fiſchbeck
Mommſen Lippmann Dr Runze Kanzow Graue Freiherr
v Richthofen des Präſidenten des Hanſabundes Geheim
rats Rießer des früheren jetzt in Elmshorn wieder aufge
ſtellten Abg Carſten des Herrn Rudolf Moſſe des Herrn
Tews und vieler Berliner Stadtverordneter ſowie auch eine
Anzahl ehemaliger Schulkollegen des Gefeierten Viele
Blumenarrangements darunter ſolche des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der Fortſchrittspartei und beider Fraktionen
ſowie andere Geſchenke wurden überreicht Als Gratulanten
waren u a perſönlich erſchienen die Abgg Dr Wiemer und
Dr Mugdan Am geſtrigen Abend ſchloß ſich eine Feier im
engeren Kreiſe zu Ehren des Abg Kopſch an

Keichstagsabgeordneter Ablaß über den

Gefangenen Anstanſch

Reichstagsabgeordneter Juſtizrat Ab
laß der bekanntlich monatelang als
Zivilgefangener in Rußland zurückgehalten
wurde bis er in ſeine Heimat Hirſchberg
zurückkehren durfte ſchreibt im Boten aus
dem Rieſengebirge

Das Deutſche Reich hat bereits ein diplomatiſches Ab
kommen dahin getroffen daß alle Frauen ſowie Männer
unter 17 und über 45 Jahre die nicht mehr militärpflichtig
und politiſch nicht verdächtig ſeien beiderſeits in die Heimat
zurückgeſandt werden ſollten Deutſchland iſt ſeiner Pflicht
in weitgehendem Maße ſofort nachgekommen Jn Rußland
dagegen harren noch jetzt bis auf verſchwindende
Ausnahmen alle die unter das Abkommen fallenden Deut
ſchen der Erlöſung Jch habe nach den Berichten der ruſſi
ſchen Preſſe die Ueberzeugung gewonnen daß erſt auf eine
gewaltige Zahl der aus Deutſchland nach Rußland entlaſſenen
Ruſſen ein Deutſcher gekommen ſein wird Zu beachten iſt
auch bei einem neuen Abkommen daß viele Deutſche in Ruß
land ſo weit ins Jnnere des Landes verſchickt ſind daß ſie
wegen des Mangels an Verkehrsmitteln und wegen der

Winterkälte en gar nicht nach Deutſchland zurück
befördert werden können ohne Gefahr für ihr Leben zu
laufen Deshalb könnte ein neuer Vertrag meines Er
achtens nur dahin abgeſchloſſen werden daß zunächſt die

üllung des alten ertragesſtrengſte er
durch Rußland erſt nach geholt wird und daß ſodann der
Austauſch nur Zug um Zug ſtattfinden darf
Gegen einen beſtimmten Bruchteil der zur Entlaſſung ge
langenden Ruſſen welche die Grenze überſchreiten dürfen
muß an der Grenze ein ganz genau entſprechender Bruch
teil der gefangenen Deutſchen ausgetauſcht werden Ohneſolche Zwangsmittel iſt bei der ruſſiſchen Regierung auf eine

Erfüllung der ihr obliegenden Pflichten nicht zu rechnen
e es i oder wird von einem Vertragsteile ge
ordert daß die Klauſel der politiſchen Verdächtig

keit wieder in das Abkommen aufgenommen wird dann
muß darauf beſtanden werden daß zunächſt ga
einzelne namhaft gemacht wird der als politiſch verdächtig
angeſehen wird und zurückbehalten werden ſoll Zeit genug
hat Rußland dazu gehabt ſich hierüber klar zu werden

J

genau jeder

Vertragliche Zuſagen der ruſſiſchen Regierung allein ſind
keine genügende Grundlage für Verhandlungen Meine
Erfahrungen an Ort und Stelle haben mich hierüber eines
Beſſeren belehrt Hoffentlich findet mein Mahnruf die ge
nügende Beachtung

Uneheliche Kinder und Kriegspenſionen

Als ſeinerzeit die Kriegsgeſetze angenommen wurden iſt
feſtgeſetzt worden daß Kriegsunterſtützungen auch an uneheliche
Kinder oder deren Mütter bezahlt werden ſollen wenn der
uneheliche Vater Kriegsteilnehmer iſt und die Vaterſchaft an
erkannt hat oder zur Zahlung von Alimenten verurteilt worden
iſt Das war zweifellos human gedacht und ſozialpolitiſch eine
ſehr anerkennenswerte x i eg Bei dieſer Maßnahme
ſollte es aber noch nicht ſein Bewenden haben ſondern ſie
müßte noch dahin ergänzt werden daß auch an die unehelichen
Kinder Waiſenrente bezahlt wird wenn der uneheliche
Vater im Felde bleibt oder wenn er infolge einer ſchweren Ver
wundung ſpäter nicht mehr imſtande iſt Alimente zu bezahlen
Es iſt bekannt daß gerade die unehelichen Kinder in einem ſehr
großen Umfange unter recht traurigen Verhältniſſen aufwachſen
daß unter ihnen die Sterblichkeit weit größer iſt als unter den
ehelichen Kindern daß ſie in viel geringerem Maße militär
tauglich ſind dafür aber in einem weſentlich höheren Prozent
ſatz den Gefängniſſen Arbeitshäuſern Siechenanſtalten uſw
anheimfallen Dies alles iſt hauptſächlich dem Umſtande ge
ſchuldet daß die unehelichen Kinder infolge der unzureichenden
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Mütter vielfach ſchlecht ernährt
nicht ausreichend beaufſichtigt und ſchlechten Einflüſſen aus
geſetzt ſind

Werden nun den Müttern der unehelichen Kinder die Aß
mente entzogen dadurch daß der uneheliche Vater aus dem
Kriege nicht mehr heimkommt oder weil er infolge erlittener
Verwundung ein niedrigeres Einkommen hat und die Alimente
nicht mehr aufbringen kann ſo muß das Los der betreffenden
unehelichen Kinder erſt recht traurig werden Nicht nur aus
Gründen der Humanität ſondern auch weil wir nach dem
Kriege gezwungen ſein werden in noch beſſerer Weiſe als
bisher Menſchenökonomie zu treiben wäre es an
gebracht wenn unſer Vorſchlag daß die unehelichen Kinder bei
der n von Kriegspenſionen genau ſo bedacht werden
wie die ehelichen Kinder in die Tat umgeſetzt würde Nach
der Volkszählung vom Jahre 1910 waren im Durchſchnitt des
Reiches 9,1 Prozent der Geborenen uneheliche Kinder Jn
Deutſchland kommen alſo immer auf 1000 Geborene 91 unehe
liche Kinder Vom Standpunkt einer richtigen Menſchen
ökonomie aus betrachtet kann es alſo durchaus nicht gleichgültig
ſein wie das fernere Lebenslos der unehelichen Kinder ſich
geſtaltet für die Unterſtützungen nicht mehr gezahlt werden
können

Permiſchte Kriegsnachrichten

Neue Waffen
T U London 7 Jan Unter den neuen Waffen die der

Feldbefeſtigungskrieg geſchaffen hat befindet ſich wie eng
liſche Blätter melden die Drahtverhauharpune Dieſe
beſteht aus einem ſcharfen Haken der auf einem großen Stock
befeſtigt iſt Nachts ſchleicht ſich ein Mann an die feindlichen
Stellungen und hakt die Drahtverhauharpune in den Draht
verhauen feſt Beim Zurückgehen verlängert er den Stock
durch Zwiſchenteile wie bei einer Angelrute auf zirka dreißig
Meter dann wird mit aller Kraft an dem Stock gezogen und
dadurch die Drahtverhaue an jener Stelle zerſchnitten An
Stelle des Harpunehakens befeſtigt man auch oft eine kleine
Dynamitpatrone mit einem Zeitzünder an der Spitze der
Harpune die dafür beſtimmt iſt ſchwere Wegverſperrungen
wie Baumſtämme in den Weg gebrachte Steine uſw zu zer
ſchmettern

Abſinth in Frankreich verboten
WRT Paris 8 Jan Jn einem geſtern abgehaltenenMiniſterrat unterzeichnete Präſident Poincars ein Dekret

wodurch der Verkauf und Transport von Abſinth und ähn
licher Getränke in ganz Frankreich endgültig verboten wird
und ferner ein Dekret welches die Eröffnung neuer Aus
ſchänke für mehr als 23 Prozent enthaltende Spirituoſen und
Liköre verbietet

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen sFe
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Sagle Zeitung n cht

an einzelne Schriftleiter zu richten

hre

pelzgefütterte Handschuhe

zu ebenfalls

Preisen
bedeutend herabgesetzten

sestrickte Handschuhe Hosenträger Halsbinden wasser
dichte Schlafsäcke woll Decken Leibhbinden Pulswärmer Kniewärmer Brustwärmer
Ohrenwärmer gestrickte Hauben gestr Schals Taschentücher Schals u Pulswärmer

A Huth SoHalle a d Gr Steinstr 86 87 u Marktplatz 21
rnnenknrer e

Vom I bis 17 Januar sind 1 m Feldpostpakete zugelassen In unserem

inventur Ausverkauf
Wollene Macco u Seiden Trikot Hemden u Hosen Barchent Hemden u Hosen
Sseiden emden u Hosen Pelz u ledergefütterte Westen u Hosen
Gummi Westen Strümpfe Socken Fusswärmer warme Biwak

befinden sich grosse
Posten als Liebes

gaben für das

a J tar
gestrickte Westen
Schuhe Leder u

S
h



T

e J

à

X bureau AUleſtraße 3

Anfang 15 Uhr
Letzte Woche der Wiener Schlager

Kund um die Liebez in 3 Akten von Robert

Musik von Oskar Strauss

von 45 Pfg
täglich wohlschmeckend zu haben

Aus Scope Nachf Landwehrstrasse 20 Telephon 1825

Krieges
a und Friedr Thelen

6 Zu verkaufen
Grundstüeke

Reelles Angebot

Jn mittlerer Stadt der Provinz
Sachſen belegenes flottes GetreideMehl und Futterartikel Geſchäft
mit bedeutender Feldſamenhandlung
ſoll krankheitshalber ſofort verkau
werden Umſatz ca 90000 Mk Ge
bäude teils neu alle anderen in v

Stammbuchsblumen

unentbehrlich zum Waſchen von

Geſchichten

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Wollwasch Seife
Stück 20 Pf

Cecilienkaus

Giütchenstrasse

n Schwesternstation für Kranken
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

l operationszimmer Licht Kohlensäure sowies rot S alle medizinischen Bacder len
90 Pfg Elektrische und Inhalations ApparateK s für Asthma und Halsleidende

re Racdium Kurens in RabattSparMarken ſj bei Gieht Rheumatismus Nervenleiden Spez IsPoeſieAlbum s chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden

Kranke

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwahl steht jedem frei

sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselVoghurt Kuren

alle a x
19 Tel 780

und Wochenpflege

Preßkohlenſteine
Knorpel und Nußkohle

ſind nach wie vor auf LagerPaul Heydenreich miett Felent des

Thalia Säle
Sonntag den 10 Januar abds 8 Uhr

Gaſtſpiel T eheerſonals vom n PreiſenilotäehDoktor K aus
Preiſe der Plätze Mark 35 55 80

05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des

Stadttheaters und in den Zigarrenge
ſchäften von Steinbrecher Jaſper
am Markt und Scharrenſtraße Bruno
Wiesner Fleiſch OswaldWiesner Weißt ße

Iopivr einige
Copfantasser

Sspultücher
Staubtücher

Bohnertücher
Soheucertücher

Kaſteebeutel
Tellerdeckehen

d SohneeMachf r
y ſtraße 84

Fauſgesnene J

Kunstliche 6Gebisse

ſherahlend n Sonnabend
kauft hö ez nur Sonnabenben annar von 10 5 Uhrin Halle a Hotel Rotes Roß
1 Stock Zimmer Nr 6

Zuſtande Preis 25000 M Golfjacken Sportmützen Sweater
Uebernl inkl Anz uſw 15 18000 woll Unterzeug woll Strümpfenze
erforderich Für tüchtigen Ge t H Schnee Nachl Gr Steinſtr 84
mann welcher öhnt iſt ſte hochlohnende to e
Exiſtenz Anfragen unter U D 5813
an Rudolf Moſſe Halle a d
erbeten

Kaufgesuche
Grundstüeke

im MühlwegWohnhaus Wie m
höchſtens 3 Wohnungen zu kaufen
geſucht Preis Mietsertrag und An
gebote unter B F 5915 an Rudolf
Mosse Brüderſtraße 4

i Vermietungen

Großer Laden
mit Kontor Niederlagen Wohnung
auch geteilt 1 4 1915 Schmeers
ſtraße 2 zu vermieten Näheres

Hohenzollernſtraße 40 pt
Langeſtr 27 III Etage
3 Zimmerwohn G u Zub1 4 15 an einzelne Leute zu ver

sind

bI INäshase
Kleinschmieden

a Fernspr 465 407h von Anvvorzant 20 Januar

Aus unserem Gardinen Lager
dem Ausverkauf uuterstellt

Ca 1500 Fenster Gardinen
Ca 1600 Stores

Teppiche in
beson dere Gelegenheitsposten
Möhbelstoffe Dekorationen

Schlafdecken Felle etc
In allen Abteilungen bedeutende Preissermässigung

Linoleum Teppiche Läufer Stückware hesonders billig

allen Grössen

mieten 320 Mark

Charioltenſtr 6 I4 Zimmer K u Zub 4 15
zu vermieten Preis 480 Mk

Leipzigerſtr 70 71
Wohnungen von 700 1600 Mark
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

Herrſch WohnungX in r parkähnlichen eng
X belegen 1 Oktober zu vermieten

auf herrſchaftl Hausgrundftü
wird zum 1 April 1915

mit größ Nachlaß abgeben
u B V 5768 an Rudolf Mosse
Brüderſtr 4

MarkJ Hypothek
g e ſ u chy t Offerten unter B 1

Hypothek von 10000 Mk will ich
Näheres

X Preis 2000 Mk Näheres Bau

Etage
4 Zimmer Wohnung per 1 4 15
zu vermieten

Dorotheenſtr 4

o
Männliche

zur Ueberwachung der Schularbeit
geſucht Offert unt C 1708 a d

ne Stellen

Für Sekundaner wird tüchtiger

Pädagoge
Brüderſtraße 13

herrſchaftliche 3 Etage 4 Stuben
Kammer und Küche Bad nebſt Zub
per 1 April 1915 zu verm Näheres
W Krauſe Glashandlung

reKmpfaklenswarte D
kinkaufsguellen 5

rür die
Familie

h t

Geräte ſowie
ich zu Oſtern

aus und Küehrling e
ne Lehrl ing

Gustav Rensch Poſtſtr

Für mein

Geldverkehr

J ſofort geſucht

z mitZentralheizung

1066 m groß
zu 41 bis 4540000 v Bank odPrivat

00 W niaagenstein Vogler

J

Kontoristin
für un und Schreibmaſchine

Angebote mit Zeugnis
abſchriften und Bild unter B H 5917
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4 erb

Kontoriſtin
nicht unter 18 Jahren praktiſch tätig
geweſen während der Kriegszeit zum
möglichſt ſofortigen Antritt geſucht

Bewerbungsſchreiben mit Gehalksanſpr

unter D 1709 an die Expedition der
Zeitung erbeten

Weidliche

l

V

r

v
r

r

i

15 his 20
für Automobilreparaturen

s0 Wie mehrere Arbeiter
sofort

AutorSchachtschabel Gesellschaft
m b Liebenauerstrasse 70

Stuhenmädchen

im Servieren Plätten Schneidern
und allen ſonſtigen häuslichen Arbeiten
durchaus erfahren welches bereits in
beſſeren größeren Häuſern in Stellung
war und hierüber Ia Zeugniſſe be
ſitzt wird zum Antritt p 1 März er
bei hohem Lohn geſucht Perſönliche
Vorſtellung unter Vorlage der Zeug
niſſe nachmittags zwiſchen 5 Uhr
erwünſcht Frau Generaldirektor

Zell Kurallee 18

Wir nen wird jeder
mit Bechtel s Salmiat Gall
ſoife gewaſchone Stoff jeden
Gewobes vorrätig in Pak zu 45

it 25 Pfg bei Helmbold Cie

Schlosser

esucht

teien gggnehe J
Männliche

Erfahrener
Reiſender

langjährige gediegene Praxis ſoliderCharakter ſucht Veiſepoſten für ein
größeres angeſehe nes Geſchäft irgend
welcher Branche Bekhkleidungs oder
Lebensmittel 3weig bevorzugt Gefl
Offerten unter L 1694 an die Exped

Kicfern Brennholz
x in ſt arken Scheiten auch lein
X gemacht in Fuhren frei Haus

Apollo Theater
Heute u folg Tage abends 8 Uhr
I

Operette in 3 Akt v J SienerMuſik von Benno ternberg
Jn den Hauptrollen

Ducie Fiebiger und
Leopold Popper

Kalttheeter in Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Sonnabend den 9 Januar 1915
Nachmittags 4 Uhr
Außerordentliche Volks

Vorſtellung zu kleinen Preiſen
von 25 bis 65 Pf

inkl Garderobegeld
Hänsel u Gretoel

Märchenoper in 3 Akten von Ad
Wette

anne
l von Engelberte thofferkal Leit rennten i Jordan

aſſenö 31Anfang 4 r ſam des

Abends 8 Uhr
113 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Volkstümliche Vorſtellung
zu ermäßigteo Preiſen

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von Johann

trauß
Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leit Fritz Volkmann

nſpizient Karl Jordan
Jm 2 Akt Einlage
An der schönen
blauen Donau

lernen arrangiertvon der Ballettmei ſterin dele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von
den Solotänzerinnen und dem

eſamten Vallzttyerſongl
Nach dem 1 Akt längere

Kaſſenöſſnnng 74 Uhr

Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Sonntag den 10 Jaunar 10915
Nachmittags 3 Uhr

Zum letzten Male an einem
Sonntag

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Kschenbrödei
o deDer gläserne Pantoffel

Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tat J in 6 Bildern von

Görner

Abends 75 Uhr
114 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Neun einſtudiert

S O SKönigskinder
Muſikmärchen in 3 Bildern
von Engelbert mere

Cinchong Paſtillen

bewährt gegen Kopfſchmerz,
Migräne v nervöſe Zuſtände
1 Sch 1 Mk Depot u VorſandLöwenApotheke Halle a

x Carl Schumann Gr Steinſtr 30

i a
ſeſchältsanzeiger üür Haus I WMiriſchattsbedarf

Eintautsqueuan für die Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung
Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst

umJJII

r r
v e V

Abfuhr Institute
Bwil Banse lüpertg t

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunftelen
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automobil Reparaturen

AuisZentrale Otto Kühn Se
Str 12Riemeyerſtraße 7 Tetephon 619

Baugeschäſte

Sermann e r z
Rich Woiſeltt Lolt Vahnb T nut

4

Betten Bettfedernhandlung und

urkharat rBurkhardt S bill
Bhttcherelen aller Art

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Elektrische Licht und Krait
Anulagen Klingel Telephon

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper

derſtr 26L Rissland et
FliessenBürstenwaren tLeipzi Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113e Zetpeisernr 28 Muſter Ausftellg Alt Prom 10

Waceh Garten und GummischläucheDampi e Pätt Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320
44 HandeisschulenHallorias Baers c

raLeipzigerſtr 99 Tel 3528
am Ieiſcnngstähig ſten Wilh Vaer w Hel Dittenberger

Haus und KüchengeräteDraht Drahtzaua and Steb M Herrmann vorm Wi
warenfabrik Hectert Gr Ulrichſtr 57

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungsbkörper
Küngel und Telephonanlagen

A d in erſität 13franz cerge
Telephon 2332

Zann Atollor er Brnannia cr Orienstr

Heizungs und e
Dicker Werneburg

Jalousten und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
ſtraße 16 Telephon 2106

urmſtr

Franz Rudolph Co Krauſen

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Kohlen Briwetts Koks

Riedecx Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handiungen zu haben

elleant otlen aon A Re s860

verl Königſtr a Thür Bahnh

ib e g
Könioitraße 93 Tel 1439

Künstliche Zühne mit u Garantie I Sltz
5 ehne Entfernung der Wurzeln und Haltbarkelt

l

s Rich Wolf alt Thür Vahnh T 1113
Halleſches Kohlenwert G m d

Brüderſtraße 5 e 782
Buchmann K Co b HTuſt L Wunh st 45 8149

a i ohlenMiche l u Vrikett

S FtontorAnerkannt veſte Marke m b
Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Mäöbel Spiegel und Polster
Waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmaschinen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Powlowski Burgſtr 48 T 3192
Optiber und optische Anstalten

R Kleemann n 9

I

7
e

am Marft

rer D
kinkauisquellen

für das
Eoeschäkft

Putzgeschäfte
V Herker Steg 1 Tel 688

v

Riemenscheiben
Eulner KLorenz Franckeſtr 32

Schneider für Damen
Auguſt Göbel Talamtſtr 1
Anſertig f Koſtüme u Kleider

Schneide r HerrenO Seimiatd Stes 19
Anzug nach W von A 42 a2fopeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Iapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max Born Gr Brauhausſtr 14
Telephon 24617

Treibriemen N
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahbrkünstler
Willy Muber am Leips Turm

Zoologische Handlung
Otto Benſe L e 12

Sperlalbehandlung für nervöse und ängstl Personen Senr m

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Material
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